
ES	BLEIBT	DABEI	-	VDB	IST	BUNDESPRÄSIDENT	

ABSCHLUSSBERICHT		FÜR	RESPEKT.NET	PROJEKT-ID	1309	

A.	ABSCHLUSSBERICHT	ALLGEMEIN:	

/	BESCHREIBUNG	ZUR	UMSETZUNG	DES	PROJEKTS	

Zum	Zeitpunkt	der	Projekteinreichung	von	"Es	bleibt	dabei"	bei	Respekt.net	war	der	

Projektabschluß	noch	mit	dem	ursprünglich	für	2.	Oktober	angesetzten	Urnengang	geplant.	

Die	Wahlverschiebung	wegen	der	Pannenserie	bei	den	Briefwahl-Kuverts	auf	den	4.	

Dezember	hatte	große	Auswirkungen	auf	unsere	Initiative.		

/	MO ̈GLICHE	ÄNDERUNGEN	ODER	VERSCHIEBUNGEN	IN	DER	PROJEKTUMSETZUNG	

Wir	mussten	in	unserer	Kampagne,	die	voll	in	Fahrt	war,	eine	Pause	einlegen	und	Ende	

Oktober	praktisch	neu	starten.	Die	Pause	in	der	Kampagne	nutzten	wir	für	

Vorbereitungsarbeiten	und	die	Verbreiterung	unserer	Initiative.	Letztendlich	wurde	dadurch	

von	allen	Beteiligten	ein	bedeutend	höherer	und	längerer	Einsatz	verlangt.	

	

Die	Aktion	entwickelte	sich	anders	als	gedacht	und	vorgeplant.	Zu	Anfang	des	Projekts	hat	es	

so	ausgeschaut,	als	würde	ein	großer	Teil	der	finanziellen	Mittel	zur	materiellen	und	

inhaltlichen	Unterstützung	unserer	lokalen	Initiativen	und	Aktionen	gebraucht	werden.	

Diese	Mittel	konnten	teilweise	lokal	aufgebracht	werden.	Es	gab	auch	kostenlose	

Lieferungen	von	Firmen.	Der	Budgetplan	wurde	angepasst	und	in	einem	Newsletter	

veröffentlicht.	

/	EVENTUELLE	PROBLEME	

keine	

/	ERREICHTE	ZIELE	

Unser	Ziel,	die	Wahl	von	Alexander	Van	der	Bellen	zu	bestätigen	und	damit	eine	bedrohliche	

Richtungsänderung	in	der	österreichischen	Politik	zu	verhindern,	wurde	deutlicher	erreicht	als	

erhofft.	Der	Einsatz	hat	sich	gelohnt!	

/	DANKSAGUNGEN	/...	

Bei	der	Bundespräsidentenwahl	am	4.	Dezember	2016	hat	Alexander	Van	der	Bellen	diese	

Wiederholung	der	Stichwahl	noch	deutlicher	gewonnen	als	die	aufgehobene	Wahl.	Unser	

Slogan	„ES	BLEIBT	DABEI“	hat	sich	bewahrheitet.	Experten	für	Wahlkampagnen	bescheinigen	

uns,	dass	unser	Mix	aus	landesweiten	Graswurzelaktionen	und	dem	Einsatz	traditioneller	

und	neuer	Medien,	in	denen	wir	mehrere	Millionen	Österreicherinnen	und	Österreicher	

erreichen	konnten,	zu	diesem	Erfolg	beigetragen	hat.	Allen,	die	unsere	Aktionen	mit	

Sympathie	verfolgt,	sie	mit	Spenden	unterstützt	oder	an	ihnen	aktiv	teilgenommen	haben,	

danken	wir	herzlich.	

Gemeinsam	mit	vielen	anderen	ist	es	gelungen,	dieses	Ziel	zu	erreichen.	Viele	haben	sich	in	

den	letzten	Wochen	auf	den	Weg	gemacht,	z.B.	Lieder	singend	im	tatsächlichen	Wortsinn.	

Als	Verein	ES	BLEIBT	DABEI	konnten	wir	eine	Webseite	über	Wochen	täglich	aktuell	halten	



und	dort	auch	tolle	Videoaufnahmen	von	Künstlerinnen	und	Künstlern,	die	gratis	ihre	Lieder	

zur	Verfügung	stellten,	präsentieren.	Unsere	Initiative	hat	über	die	sozialen	Medien	in	das	

ganze	Bundesgebiet	ausgestrahlt,	allein	in	den	vergangenen	vier	Wochen	auf	Facebook	mehr	

als	700.000	Personen	erreicht	und	damit	die	Arbeit	der	ebenfalls	sehr	aktiven	lokalen	ES	

BLEIBT	DABEI-Gruppen	verstärkt.	

Unsere	Inserate	in	Tages-	und	Wochenzeitungen,	die	wir	im	gesamten	Bundesgebiet	

schalten	konnten,	hatten	–	konservativ	geschätzt	–	eine	Gesamtreichweite	von	fast	neun	

Millionen,	hunderte	ES	BLEIBT	DABEI-Werbespots	–	gesprochen	von	Harald	Krassnitzer	–	

konnten	via	Privatradiosender	von	fast	fünf	Millionen	Menschen	gehört	werden.	Die	

grandiose	Karikatur	von	Gerhard	Haderer	„Es	bleibt	dabei!“	konnten	wir	tausendfach	

drucken	und	über	weite	Teile	Österreichs	verteilen;	–	das	hat	sicherlich	nicht	nur	uns	großen	

Spaß	gemacht.	

Wir	alle	haben	mit	unserem	Engagement	zu	diesem	positiven	Wahlausgang	dazu	

beigetragen,	dass	–	so	wie	es	auch	das	Ziel	des	gewählten	Bundespräsidenten	Alexander	Van	

der	Bellen	ist	–	die	Menschen	in	diesem	Land	einander	mit	Respekt	begegnen.	

Wir	bedanken	uns	und	wünschen	Ihnen,	uns	und	unserem	Land	alles	Gute	für	die	Zukunft!	

Das	Team	von	ES	BLEIBT	DABEI	–	Verein	zur	Förderung	der	Meinungsfreiheit	
	

B.	WELCHEN	GESELLSCHAFTSPOLITISCHEN	ZWECK	HAT	DAS	PROJEKT	ERFU ̈LLT?	

/	IN	WELCHEM	MAß	WURDEN	DIE	GESELLSCHAFTSPOLITISCHEN	ZIELE	ERREICHT?	

Die	 gesellschaftspolitischen	 Ziele	 dieses	 Projektes	 wurden	 im	 nicht	 erwartetem	 Ausmaß	

übererfüllt.	

/	WELCHE	UND	WIE	VIELE	MENSCHEN	KONNTEN	MIT	DEM	PROJEKT	ERREICHT	WERDEN?	

Mehr	als	eine	Million	über	Facebook,	fast	neun	Millionen	über	Inserate	und	fast	5	Millionen	

Personen	über	Radiospots	(Reichweiten).	In	allen	dieser	Bereiche	gab	es	Unterstützung	durch	

Respekt.net.		

/	WELCHE	AUSWIRKUNGEN	HATTE	DAS	PROJEKT	AUF	DIESE	MENSCHEN?	

Diese	 befürchtete	 Richtungsänderung	 wurde	 von	 vielen	 Menschen	 als	 sehr	 bedrohlich	

empfunden.	Wir	bekommen	sehr	viele	Signale	von	Erleichterung.	

/	WELCHE	AUSWIRKUNGEN	HATTE	DAS	PROJEKT	AUF	DIE	GESELLSCHAFT?	

Diese	Initiative	von	„Es	Bleib	Dabei“	war	Teil	einer	großen	Bewegung	der	Zivilgesellschaft.	Es	

zeigt,	dass	gemeinsam	vieles	erreicht	werden	kann.	

/	GIBT	ES	EINEN	NACHHALTIGEN	NUTZEN	DES	PROJEKTS?	
Das	positive	Echo	auf	unsere	Aktionen	ermutigt	uns,	die	Initiatorinnen	und	Initiatoren	dieser	

Plattform,	weiterhin	an	neuartigen	Formen	der	Bürgerbeteiligung	am	politischen	und	

gesellschaftlichen	Geschehen	zu	arbeiten	und	Sie	zum	Mitmachen	einzuladen.	Neuigkeiten	

dazu	erfahren	Sie	unter	https://esbleibtdabei.at	

	

	



/	WAS	WAR	DIE	BOTSCHAFT	DAHINTER?	/...	

												

	C.	WIE	WAREN	DIE	REAKTIONEN	ANDERER	ZU	DIESEM	PROJEKT?	

/	REAKTIONEN/MEINUNGEN	VON	BETROFFENEN/TEILNEHMERINNEN/MITARBEITERINNEN	

Liebe Leute, 
auch von  mir ein großer Dank an alle, dafür, dass wir so gut zusammengehalten haben, jeder und jede das gemacht hat und 
machen konnte, was er und sie gut kann und uns in keinem Moment der Spaß an dieser ernsthaften Arbeit abhanden 
gekommen ist. Es ist oft herzlich gelacht worden. Dass uns das am Ende nicht verloren gegangen ist, da hatten wir wie alle in 
dieser Kampagne auch Glück. Das war keineswegs ausgemacht. Wir waren inmitten des Stroms, und das hat sich einfach gut 
angefühlt.  
Ich freue mich jetzt auf die nächsten Wochen, die hoffentlich ruhig dahinfließen werden, und wünsche euch schöne Tage - bis 
wir uns wieder treffen.  
Herzlich Helene 
 
Ihr Lieben,  
obwohl ich gegen Ende ein wenig außer Gefecht war, möchte ich mich für die schöne Zusammenarbeit bedanken. 
Es war keine schlechte Zeit, es hat gut funktioniert und wir sind wohl alle sehr sehr froh mit dem Ergebnis. Und ich hab liebe 
Menschen kennen gelernt. Danke für alles. 
Friedrun 
  
Ich möchte mich da ganz einfach anschließe: Es war einfach toll, Euch auf diesem Wege – dank Helly! – kennen gelernt zu 
haben, und ich bin noch immer begeistert über die Power, die - nicht zuletzt durch jedes einzelne persönliche Engagement - 
von Euch ausgegangen ist. Welch ein Vergnügen sich da zu engagieren! 
Vielen Dank und Euch allen eine gute Zeit für die kommenden Festtage, 
Eure Evelyn 
  
ja - das und diese intensive Zusammenarbeit mit dem so wichtigen gemeinsamen Ziel wird unvergessen bleiben 
Rubina   
 
alle danken allen! 
und das ist auch richtig so 
peter 
  
würdevoll. dank euch allen für die wunderbaren erfahrungen! na, ja und für das ergebnis... rudi 
 
Abgesehen von diesen abschließenden Bereinigungen (die Einladung für die Kooperationspartner aus den Bundesländern habe 
ich auch aus den Augen verloren) habe auch ich das Bedürfnis mich bei euch allen zu bedanken. Nette neue Menschen, 
spannende Diskussionen und das Gefühl, dass wir gute - weil nicht vergebliche - Arbeit geleistet haben. Ich bin so derart froh, 
dass es nicht der H geworden ist, und immer ist es besser aktiv gewesen zu sein und nicht bloß Zuschauer. 
  
Liebe Grüße Gabi 

_____________________________________	

/	PRESSEBERICHTE	(ZEITUNGEN,	TV,	RADIO...)	

 
http://derstandard.at/2000049449011/Das-System-Die-Zivilgesellschaft?_blogGroup=1	

Das "System"? Die Zivilgesellschaft! KOLUMNE HANS RAUSCHER 18. Dezember 2016  
 
... 
Dass es nicht so kam, lag auch am Engagement von Tausenden, wenn nicht Zehntausenden: Sie produzierten Filme 
und Postings und Aufrufe im Internet, sie sammelten via Crowdfunding Geld, sie verteilten Flyer und halfen bei 
Versammlungen aus. Andere richteten Websites ein ("es bleibt dabei") oder verschickten im Schneeballsystem 
Argumentationen: Einer mailte massenweise "Warum man VdB nicht lieben, aber wählen muss", Träger alter Namen 
forderten die Bourgeoisie auf, Vorbehalte gegen den "Kommunisten" VdB abzulegen, ein journalistischer Experte 
verschickte detailliertes Material zum clandestinen Netzwerk jener schlagenden Burschenschafter, die die wahre Macht 
in der FPÖ sind und mit denen Hofer die Hofburgkanzlei besetzt hätte. Das anti-rechte Österreich mobilisierte. 	

http://diepresse.com/home/politik/bpwahl/5075559/Es-bleibt-dabei_Initiative-wirbt-fuer-Van-der-Bellen	

http://derstandard.at/2000043400767/Plattform-Es-bleibt-dabei-wirbt-fuer-Van-der-Bellen	



http://www.oe24.at/oesterreich/politik/Initiative-Es-bleibt-dabei-wirbt-fuer-VdB/249031816	

http://www.btv.cc/vöcklabruck/sendung/2016_47/Wahlplattform_Es_bleibt_dabei_in_der_Bandlkramerey/17

35	

...	

/	POSTINGS/KOMMENTARE	AUF	FACEBOOK/TWITTER	USW.	

https://esbleibtdabei.at/2016/11/warum-man-van-der-bellen-nicht-lieben-aber-waehlen-muss/	

Warum man Van der Bellen nicht lieben, aber wählen muss 
Eine kleine Hilfestellung für den 4. Dezember von Ernst Schmiederer, erstellt auf Anregung von ES BLEIBT DABEI 

/	REAKTIONEN/MEINUNGEN	VON	AUßENSTEHENDEN	

Von: "Republikanischer Club" <office@repclub.at> 
Betreff: [Repclub] Gratulation President elect! und Hinweise 
Datum: 9. Dezember 2016 um 20:28:50 MEZ 
An: <repclub@mailman.sil.at> 
 
Der Republikanische Club – Neues Österreich und das Restaurant Hebenstreit gratulieren sehr herzlich Alexander VAN DER 
BELLEN zur Wahl zum Bundespräsidenten! Angefügt ein paar Erinnerungsfotos - im Laufe eines Wahljahres von Februar bis 
Dezember 2016 . 
In den vergangenen Monaten haben sich zahlreiche Initiativen gebildet, tausende Menschen engagiert, politisiert und großartige 
Arbeit geleistet. Die Initiative „VdB – es bleibt dabei“ https://esbleibtdabei.at/ und  der Chor2go 

https://www.facebook.com/chor2go/ u.a. waren besonders aktiv und wirksam. Vielen Dank!  

/...	

D.	WOFU ̈R	WURDE	DAS	GESPENDETE	GELD	KONKRET	AUSGEGEBEN?	
	

Die	gespendeten	Mittel	wurden	insbesondere	für	den	Betrieb	unserer	Kommunikationsplattformen	(Web,	

Facebook	und	Twitter),	den	über	diese	Plattfomen	platzierten	Videos,	für	Radiospots,	Inserate	und	

Druckmaterialien	ausgegeben.	

	

RADIOSPOTS:	

Ein	Hörfunkspot	mit	Harald	Krasnitzer,	Dauer	15“	wurde	im	Zeitraum	Dienstag,	22.11.	bis	Samstag,	

3.12.2016	in	Regionalradios	österreichweit	je	74	mal	ausgestrahlt.	Gesendet	wurde	in	Privatradios	wie	

88.6,	Radio	Arabella,	Antenne,	ö24,	Life	Radio,	Welle	1,	Klassik	Radio,	98.3	superfly.	Mit	einem	

weiteren	Auftrag	wurde	dieser	Spot	noch	auf	Lounge	FM	in	den	Bundesländern	Wien,	OÖ,	Salzburg,	

Kärnten	und	Steiermark	je	100	mal	gesendet.	

WEB	UND	SOCIAL	MEDIA:		 https://esbleibtdabei.at	

https://www.facebook.com/esbleibtdabei/	

https://twitter.com/esbleibtdabei	

	

Als	Verein	ES	BLEIBT	DABEI	konnten	wir	eine	Webseite	über	Wochen	täglich	aktuell	halten	und	dort	

auch	tolle	Videoaufnahmen	von	Künstlerinnen	und	Künstlern,	die	gratis	ihre	Lieder	zur	Verfügung	

stellten,	präsentieren.	Unsere	Initiative	hat	über	die	sozialen	Medien	in	das	ganze	Bundesgebiet	

ausgestrahlt,	allein	in	den	vier	Wochen	vor	der	Wahl	auf	Facebook	mehr	als	700.000	Personen	erreicht	

und	damit	die	Arbeit	der	ebenfalls	sehr	aktiven	lokalen	ES	BLEIBT	DABEI-Gruppen	verstärkt.	



INSERATE:		 	

Unsere	Inserate	mit	Harald	Krasnitzer	in	Tages-	und	Wochenzeitungen,	die	wir	im	gesamten	

Bundesgebiet	schalten	konnten,	hatten	–	konservativ	geschätzt	–	eine	Gesamtreichweite	von	fast	

neun	Millionen.	In	folgenden	Zeitungen	wurde	inseriert:		

	 Regional	und	Bezirkszeitungen	österreichweit	

	 Heute	(inklusive	Bundesländerausgaben)	

	 OÖ-Nachrichten	

	 Salzburger	Nachrichten	

	 Steirerkrone	

	 Kleine	Zeitung	

Weitere	Inserate	erschienen	im	

	 Kurier	

	 Meine	Woche	Steiermark	

	 Der	Grazer.	

	

DRUCKSORTEN:	
Die	grandiose	Karikatur	von	Gerhard	Haderer	„Es	bleibt	dabei!“	mit	einer	Auflage	30.000	wurde	

zusammen	mit	Buttons,	Sticker	und	Auto-Sticker	über	weite	Teile	Österreichs	verteilt.		

	

VIDEOS:	 	 	 https://esbleibtdabei.at/kino/	
Es	wurden	29	Videos	produziert.	Eine	Auswahl	ist	im	hier	angeführt:	

Unsere	Lied	für	VdB	-	von	Paul	Gulda	und	Agnes	Palmisano	

Stimmen	für	Hofer	–	Kabarett	mit	Erwin	Steinhauer	

"Stagl	ma	d	Schui"	-	Ernst	Molden	und	Willi	Resetarits	singen	für	ES	BLEIBT	DABEI	

„Handschuh	aus	Samt“	–	die	Strottern	singen	für	ES	BLEIBT	DABEI	

Reinhold	Bilgeri	rockt	für	ES	BLEIBT	DABEI:	"Oho,	Vorarlberg"	

Tirol	singt:	Stimmen	Für	Van	der	Bellen	–	ES	BLEIBT	DABEI	

Acappella-Ensemble	Caduta	Sassi	singt	für	ES	BLEIBT	DABEI	

Im	Gespräch:	der	Diplomat	Wolfgang	Petritsch	mit	ES	BLEIBT	DABEI.	

	

	

/	ÜBERSICHTLICHE	AUFLISTUNG	DER	U ̈BER	RESPEKT.NET	GEDECKTEN	KOSTEN.	

Radiospots:	7.500.-	 	
	 Anteil	der	Honorarnote	Skills	HN	2016/361	 	 	 	 44.721,46	

Social	Media:	3.750.-	 	
	 Honorar	Betreuung	Facebook	R.	Leo		 	 	 		 		2.000,00	

	 Honorar	Technik	Social	Media	P.	Wolowitz	B2016-03	 	 		2.000,00	

Content	Management:	2.000.-	 		
	 Honorar	Content	Management	S.	Fischbauer	RNr.	27-2016	 	 		1.000,00	 	
	 Honorar	Content	Management	S.	Fischbauer	RNr.	32-2016	 	 		1.000,00	 	

Grafik	für	Drucksorten,	Plakate,	Inserate,	etc.:		1.500.-	 	
	 Anteil	der	Graphikkosten	lt.	Honorarnote	Skills	HN	2016/366		 		1.690,80	(1.409,00	+	MWSt)	

Inserate	in	lokalen	Medien:	4.750.-	 	



	 Anteil	der	Inseratkosten	OÖN	lt.	Honorarnote	Skills	HN	2016/366	 		7.360,37	(6.133,64	+	MWSt)	

Produktion	von	Videos:	5.500.-	
	 Honorar	Kammeraarbeiten	H.	Wimmer	 	 	 	 		2.400,00	

	 Honorar	Tontechniker	R.	Winkler	14/2016	 	 	 	 		1.740,00	

Honorar	Schnitt	J.	Achatz	RNr	16050	 	 	 	 		1.200,00	

	 Honorar	Tonstudio	Sunshinemastering	 	 	 		 						960,00	

/	HINWEIS	ZU	MO ̈GLICHEN	ÄNDERUNGEN	ODER	VERSCHIEBUNGEN	IM	BUDGET	

Wie	im	Nesletter	vom	24.11.2016	angekündigt,	konnten	wegen	unendgeltlicher	oder	lokal	

finanzierter	Leistungen	einzelne	Budgetposten	entfallen.	Mit	den	freiwerdenden	Mittel	konnte	unsere	

Medienpräsenz	verstärkt	werden:	

Infostände,	kleine	Bühnen,	Technik,	etc.:	7.500.-		
Diese	Mittel	wurden	dankenswerterweise	großteils	durch	die	lokalen	Initiativen	aufgebracht.	

Umwidmung	auf	Radiospots	

Social	Media:	3.750.-	 	

Content	Management:	2.000.-	 	

Media	Watch:	1.000.-	 	
Dies	wurde	durch	unentgeltliche	Leistung	abgedeckt	

Umwidmung	auf	Produktion	von	Videos	

Gesprächsschulung	für	Telefonate,	Diskussionen,	etc.	inkl.	Supervision:	2.500.-		
Dies	wurde	durch	unentgeltliche	Leistung	abgedeckt	

Umwidmung	auf	Inserate	in	lokalen	Medien	

Grafik	für	Drucksorten,	Plakate,	Inserate,	etc.:		1.500.-	 	

Inserate	in	lokalen	Medien:	2.250.-	 	
Produktion	von	Videos	mit	Testimonials:	4.500.-	

	
Dies	ergab	folgende	geänderte	Budgetplanung.	

Die	MIttel	des	Crowdfunding	werden	für	folgende	Maßnahmen	der	Kampagne	eingesetzt:	 	

Radiospots:	7.500.-	 	

Social	Media:	3.750.-	 	

Content	Management:	2.000.-	 		

Grafik	für	Drucksorten,	Plakate,	Inserate,	etc.:		1.500.-	 	

Inserate	in	lokalen	Medien:	4.750.-	 	

Produktion	von	Videos:	5.500.-	

/	HINWEIS	AUF	KOSTENAUFSTELLUNG	UND	BELEGE	IM	ABSCHLUSS-PDF.	

Keine	

	

	



BILDER ZUM ABSCHLUSSBERICHT ES BLEIBT DABEI:

 
Eröffnung-Pressekonferenz „Es Bleibt Dabei“ 26.08.2016: 

Alfred Haderer, Michael kerbler, Erhard Stackl, Maria Baumgartner, ???, Ferdinand Lacina 

 

Unser Team in Wien (vordere Reihe, von links): Erhard Stackl, Doris Kerbler, Friedrun Huemer, Helene Maimann, Eva Wackenreuther, 

Rubina Möhring, Bruno Aigner. Obere Reihe (von links): Peter Huemer, Michael Kerbler, Gerhard Scheubmayr, Michael Feyer, Anette Feyer, 

Patrick Wolowicz. Foto: Robert Newald 

 

https://youtu.be/osJfCM090QE 

Einer der Videos von „Es Bleibt Dabei“: Unser Lied für VdB - von Paul Gulda und Agnes Palmisano 

 

Eine unser vielen Testimonials: Babara Frischmuth 



 

Ein Beispiel für die Initiative in den Bundesländern: Es Bleibt Dabei – Tirol 

 

 

Postkarte mit Karikatur Haderer 

 

VdB Aufnahmen aus aller Welt in Facebook 

 



 

Inserat mit Harald Krassnitzer 

 

 

Abschluss-Pressekonferenz „Es Bleibt Dabei“ 2.12.2016:  

Alfred Noll, Alber Rohan, Bruno Aigner, Hannes Zweytick, Eva Wackenreuther, Harald Krassnitzer 

 

Unser Einsatz sowie der vieler anderer hat sich ausgezahlt, wir freuen uns und sind erleichtert 


